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Bor dem Kongreß der ſozialiſtiſchen Parteien 
der Tſchechoflowakei. 


Von Emil Strauß (Prag). 


Die induſtrielle Entwicklung der von Tſchechen 
und Deutſchen gemeinſam bewohnten Staatsgebiete 
und die europäiſche Geſchichte haben deutſches und 
iſchechiſches Proletariat auseinandergeriſſen. Das 
Jahrzehnt vor dem Kriege ſah den Kampf um die 
Form der Gewerkſchaftsorganiſation — nationale 
oder internationale Gewerkſchaften —, der beide 
ſo fialdemokratiſche Parteien einander völlig entfrem⸗ 
dete und in ſeinen Folgen 1912 zur Sprengung 
der ſozialiſtiſchen Internationale Oeſterreichs führte. 

tieg und Nachkriegszeit erweiterten noch die Kluft 
zwiſchen den beiden ſo zialdemokratiſchen Parteien 
der Sudetenländer. Die deutſche Sozialdemokratie 
berief ſich auf das Selbſtbeſtimmungerecht der Na⸗ 
tionen ‚und forderte, daß das Sudetendeulſchtum 
nach ſeinem freien Willen über feine ſtaatliche Zus 
gehörigteit entſcheide. Die iſchechiſche Sozialdemo⸗ 
kratie — obzwar, wie aus neueren Schriften her» 
vorgeht, zunächſt bereit, die bisherigen Grenzen 
gegenüber Deutſchland zugunſten des Deutſchtums 
einigermaßen zu berichtigen — erkannte aus vollem 

erſen den tſchechoſlowakiſchen Staat in jenen 
N renzen an, die ihm zu Verſailles gegeben wur⸗ 
Ss Am 4 März 1919 ſchoſſen tſchechiſche Pro» 
etarier im Waffenrock auf deutſche Arbeiter — es 
war der Höhepunkt der nationalen Auseinander⸗ 
ſetzungen im Proletariat der Tſchechoſlowakei. Alle 
9 finungen, die ſich an das Miniſterium Tuſar 
kullpften, zerrannen, nach der Spaltung der Ars 
beiterbewegung durch die Kommuniſten wurden die 
Dindungen der tſchechiſchen Sozialdemokratie an die 
Übrigen tſchechiſchen Parteien noch enger. Der 
Umſtand, daß die tſchechiſchen Sozialdemokraten 
eine Regierungspartei waren, während die deutſchen 
Arbeiter als national Unterdrückte in der Oppoſi⸗ 
tion verblieben, hatte zur Folge, daß innerhalb der 
tſchechiſchen und deutſchen Arbeiterſchaft eine ganz 
verſchiedene Ideologie Platz griff: Den tſchechi⸗ 
chen Arbeitern erſchien der Staat geradezu als ein 
Mittel zur baldigen Verwirklichung des ſozialiſtiſchen 
Endziels, während die deutſchen Arbeiter darin das 
Inſtrument ihrer ſozialen und nationalen Unter⸗ 
drückung ſahen. 

Den Wendepunkt in der Entwicklung des Ver⸗ 
bältnifjes der beiden proletariſchen Parteien bedeutet 
der Zerfall der allnationalen Koalition 1925. Die 
Verſchärfung der Klaſſengegenſätze führte die deut⸗ 
ſchen und iſchechiſchen Parteien nach ihren Wahl: 
erfolgen auf dem Boden einer internationalen Bür⸗ 
gerblockregierung zuſammen, deutſche und tſchechiſche 
Sozialdemokraten waren nun in Oppofi⸗ 

on und hatten alle ſozialen Errungenſchaften 
der Nachkriegszeit zu verteidigen. Die Annähe⸗ 
rung beider Parteien vollzog ſich zunächſt mit Vor⸗ 
ſicht und Mißtrauen, da die deutſche Sozialdemo⸗ 
kratie mit einem eventuellen Wiedereintritt der 
iſchechiſchen Genoſſen in die Regierung rechnen 
mußte. Eiſt im Sommer 1927 brach ſich in der 
ſſchechiſchen Sozialdemokratie die Erkenntnis Bahn, 

aß es mit der Regierung des Bürgerblocks, einer 
Regierung der Lebens mittel zölle, Maſſenverbrauchs⸗ 


4 

iner Einzelnummer 20 Gro ſchen 
.... ̃ ͤ LEBER 

den 

e n. 

zum 

ben, 

en. 

D 

as. 

oe 

en, — N 

ren. Die „Lodzer Volkszeitung“ int tägli N Schriſtleitung und Seſchäſtsſtelle: Uinzei eile : Die fiebe Millimeter 

dem Ar. 355. Un zen onntagen wiıb vie deichhelltg Hlnftriert Lodz, Petrikauer 109 zelle 13 Treten, im An ie beine . Milli 5. Jahrg. 

ge vr nt ee e Vene ue 8 f 

hol⸗ . 106; Ausland: monatlich 31. 2 j ac 3. 72—. ner Tel. 86:90. Boltiettonte 63.508 | Druzzelie 50 Side; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — gran 

1. wenmer 20 Erase Eonniags 80 @rolien Speed gn 8dr der Seile üg von 1.90 bis 2:0 Für das Ausland 100 Prozent S cle 

Hr 1 ——— 

las BVBaetreter in den Nachbarſtädt € ub nis und Anzeigen: Al 5 W. RU arzetzewſte 16; Sialgſter: B. Schwalbe, Stoleczua 43; Ronftantynom 

nal uw. Modrow, Blas Woog 385 e Richter, Nen abt 506 eb iantee: Julius Walta, ei a nl ard Wage Bahnſtraße 68; Jasta old 

von Johann Mühl, Szadkowfka 21; Zaiers: Eduard Stranz, pnef Kilinſtiego 13; Zarar bos: Otto Schmidt, Hiellego 20. 

char =: — — — = 2 

ver⸗ ö 

ve Ignternationale ſozialiſtiſche 00 ‘ e 

“ | Einigung in der Tanger⸗Frage 

0 
Zuſammenarbeit. 


Spanien hat auf die Einverleibung Tangers in ſeine Marokko⸗Zone verzichtet. 


Paris, 27. Dezember (NIE). Die 
langer Zeit geführten diplomatiſchen Berhands 
lungen zwiſchen Frankreich und Spanien über 
die Frage der Abänderung des Tanger⸗Statute 
haben zu einer grundjäßlichen Einigung ge⸗ 
führt. Spanien hat auf feine bisherige Zors 
derung auf, Einverleibung Tangers in die 
ſpaniſche Marokto⸗Zone verzichtet und ſich mit 
der Leitung der Polizei und Mitarbeit im 
Haſenrat von Tanger zufrieden gegeben. Der 
fcanzöfifch:[panifhe Tanger Vertrag fol nach 
genauer Bearbeitung Mitte Januar unterzeich⸗ 
net werden. Der Text des Vertrages ſoll den 
Regierungen Englands und Italiens zur Kennt⸗ 
nisnahme überſandt werden, wobei Italien 
zur Mitarbeit bei der Verwaltung des Kreiſes 
und der Stadt Tanger eingeladen werden ſoll. 


Die Rächer Saccos und Banzettis 
bei der Arbeit. 
Das Gebäude der „National Eiiy Bank“ in Buenos 
Aires in die Luft geflogen. 
Buenos Aires, 27. Dezember. Am Sonn: 
abend wurde auf die hiefige Fillale der „National City 
Bank“ und „Firſt National Bank of Boſton“ ein 
Bombenanſchlag verübt. Es wurde großer Schaden 
br ͤöͤ—bᷓ—ñ—]1 —.. — 


feit | angerichtet. 


Das Gebäude der „National Ciy Bank“ 
wurde vernichtet. 19 Perſonen erlitten Verletzungen, 
von denen zwei im Krankenhaus verftorben find. Im 
Zuſammenhang mit dem Anſchlag nahm die Polizei 
70 Verhaftungen vor. Es wird angenommen, daß der 
Anſchlag ein Werk der Anhänger Saccos und Vanzettis jet, 


Wus Antwort an Tſchitſcherin. 


London, 27. Dezember (AT EE). Der Außen» 
miniſter der Nanking Regierung in China Wu hat ſeine 
Antwort auf die Proteſtnote Tſchitſcherins überſandt. 
Außenminiſter Wu weiſt in der Antwortnote darauf 
hin, die chineſiſchen Nationaliſten hätten für Sſowfet⸗ 
zußland große Sympathien gehegt, da ſie geglaubt 
haben, daß Rußland die Unabhängigkeitsbeſtrebungen 
des chineſiſchen Volkes unterſtützen werde. Demgegen⸗ 
über aber hätten die Sſowjetagenten verſucht, tie Füh⸗ 
rung der nationalen Bewegung in China in ihre 
Hände zu bekommen, um ihre mit den Intereſſen des 
Volkes im Widerſpruch ſtehenden Ziele zu verwüklichen. 


Hungersnot in China. 


London, 27. Dezember (ATE). Es wird von 
einer großen Hungers not in China berichtet, von der 
beſonders die Provinz Schantung ergriffen wurde. 
Gegen 4 Millionen Menſchen leiden Hunger. Die Ur⸗ 
ſache der Hungersnot wird in der lang anhaltenden 
Dürre und den unaufhötlichen Kämpfen zugeſchrieben 
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ſteuern, des Abbaues der Sozialpolitit und der] Arbeiterbewegung wirkſam in die Wege geleitet. 


weltlichen Schule, kein Paktieren geben könne, ſon⸗ 
dern daß das geeinte Bürgertum im Kampfe von 
der geeinten Arbeiterklaſſe niedergerungen werden 
müſſe. Es war ins beſondere der Abgeordnete 
Bechyne, der in der Preſſe für die Auffaſſung ein⸗ 
trat, zu welcher ſich die deutſche Sozialdemokratie 
ſchon früher auf ihrem Teyplitzer Parteitag im 
Mai 1927 in einer Reſolution bekannt hatte. Dieſe 
gleiche Ueberzeugung nun ſowie die Notwendigkeit 
des 
infolge des geplanten unerhörten Angriffes der 
Regierungs parteien auf die erſt 1924 beſchloſſene 
Sozialverſicherung ſchufen jene Almoſphäre des 
Vertrauens, aus der der Beſchluß hervorging, am 
28. und 29. Januar in Prag einen gemein⸗ 
ſamen Kongreß der tſchechoſlowakiſchen, 
deutſchen, magyariſchen, polniſchen und karpatho⸗ 
ruſſiſchen Sozialdemokratie abzuhalten und jo das 
gemeinſame Vorgehen vor aller Oeffentlichkeit auf⸗ 
zuzeigen. 


Die jüngere Generation von Arbeitern hat 


gemeinſam geführte politiſche Feldzüge der deut⸗ 


ſchen und tichechifchen Arbeiter nicht geſehen, ſie 
kennt keine im Kampf erprobte Waffenbrüderſchaft 
deutſcher und tſchechiſcher Sozialdemokraten. Gemein⸗ 
ſam mit den Gewerkſchaften, die ſich im Februar 
1927 zu einer Landeszentrale zuſammengefunden 
haben, wird die Sozialdemokratie die ſtärlſte Kraft 
im Kampfe gegen die Reaktion bilden und die Füh⸗ 
rung der Arbeiterklaſſe in dieſem Feldzug über⸗ 
nehmen. In dem Chaos, welches die Arbeiter⸗ 
bewegung der Tſchechoſlowakei in den letzten Jah⸗ 
ren gebildet hat, entfteht eine Inſel, die immer 
mehr an Aus dehnung gewinnt, die Anziehunge kraft 
der Sozialdemokratie auf die indifferente Arbeiter⸗ 
ſchaft wird ſteigen und ſo die Vereinheitlichung der 


Zuſammenſchluſſes der proletariſchen Kräfte 


Je ſtärker die Bande ſein werden, die deutſche und 
tſchechiſche Sozialdemokratie miteinander verbinden, 
um ſo größer wird die politiſche Rolle der Sozial⸗ 
demokraten ſein, deſto beſſer werden die Intereſſen 
der arbeitenden Klaſſe im Herzen von Mitteleuropa 
gewahrt werden. f 


Vor den Wahlen. 


Der grohe katholiſche Block kommt nicht 
zuſt ande. 


Es ſcheint bereits ſicher zu ſein, daß der von den 
Rechte parteien angeſtrebte große karholiſche und national⸗ 
polniſche Block nicht zuſtande kommt. Der Hittenbrief 
hat alſo nicht viel genutzt. Die Nationaldemofratie 
wird daher wahiſcheinlich allein in den Wahlkampf 
ziehen. Ein nationales Wahlkomitee hat ſich bereits 
gebildet und hat einen Auftuf erlaſſen. 

Dier „Pioſt“ und die Chriſtliche Demokratie wer⸗ 
den in den nächſten Tagen ihre Verhandlungen wieder 
aufnehmen, um einen Sonderblock zu bilden. 


* 


Die linke N. P. N. 


In Poſen fand eine Tagung der linken N. P. R. 
ſtatt, in der beſchloſſen wurde, eine Verſtändigung mit 
den Regierungsgruppen zu ſuchen, um mit dieſen einen 
gemeinſamen Wahlblock zu bilden. Auch die Lodzer 
Organijation der N. P. R. Linken beſchloß nach aus⸗ 
führlichen Referaten von Wojewudzki und Dr. Fichna 
einen Wahlblock mit den Parteien der moraliſchen Sa⸗ 
nierung herbeizuführen, da ein Alleingehen vollſtändig 
zwecklos wäre und der Partei leine Vertretung eins 
bringen würde. 5 5 i . 


Nationalitätenkampf in den Oltgebieten. 


Während die Beſtrebungen zur Schaffung eines all⸗ 
gemeinen polniſchen Wahlblocks für das geſamte Gebiet 
der Republik ein Flas ko erlitten hat, iſt es dem Wojes 
woden Borkowſti in Lemberg gelungen, eine einheitliche 
polniſche Front für die Oſtgebiete zuſtandezubringen. 
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Es wurde ein gemeinſames Wahlkomitee gebildet, dem 
nachſtehende Gruppen angehören: die Nationaldemokratie, 
die Chriſtliche Demokratie, der „Piaſt“, die Gruppe 
Bojtos, der Sanierungs verband, die Arbeitspartei, die 
Konſervatiben, die Monarchiſten und die Bauernpartei. 
Die P. P. S. gehört dieſem nationalen Wahlkomitee 
nicht an. Das bunte Gemiſch der national polniſchen 
Parteien wird ſeinen Hauptzweck natürlich in dem Kampf 
gegen die Ukrainer ſehen, der Nattonalitätenkampf 
in den Oſtgebteten wird alſo in aller Schärfe entbren⸗ 
nen. Nur die Sozialiſten werden ſich dieſem Kampf 
widerſetzen. 


Preſſeſtimmen. 


Die Weſhnachtspieſſe begnügt ſich nicht damit, 
ſtille Betrachtungen über das Fıledens feſt anzupellen. 
Das Leben geht trotz des Feſtes ſeinen Gang weiter, 
und fo nimmt denn die Pteſſe, die des Lebens Puls» 
ſchlag iſt, auch in ihren Weſhnachtsausgaben Stellung 
zu den aktuellen politiſchen Problemen. 

Die Lodzer „Republika“ ſchildert ihren Leſern 
die Albeiten und die Erfolge der Regierung ſeit dem 
Malumſturz. Nachdem ſie die Feſtſtellung gemacht hat, 
daß Polen ſich auf einem Wege befand. der direkt in 
den Abgrund führte, und nur der Maiumſturz den 
Staat vor der Kataſtrophe bewahrt hat, werden die 
Taten der Regierung Paſudſki auf den einzelnen Ge⸗ 
bieten aufgezählt. In erſter Linie wird als Verdienſt 
der Regierung hervorgehoben, daß ſie durch energiſche 
Maßnahmen die Armee von ſchädlichen Elementen befreit 
und den politſſchen Frieden im Heere hergeſtellt (Ge 
meint iſt Darunter die Entlaſſung und Verſetzung aller 
pilludſkifeindlichen Elemente). Ferner wind die Aende⸗ 
tung det Verfaſſung in der Richtung der Stärkung der 
Regletungsgewalt als bedeutender Fonſchritt bezeichnet. 
Die dritte Etappe der Regierungsarbeiten betiiffi die 
Hebung der wittſchaftlichen Lage des Landes. Als 
Beweis einer bedeutenden Beſſerung der wittſchaftlichen 
Verhältniſſe ſteht die „Repubuka“ die Zufriedenheit der 
ſogenannten „Wirtſchaſtskteiſe“ mit der Regierung 
an (1). Weitere Verdienſte der Regierung erblickt das 
Blatt auf dem Gebiete der Finanzpolitik, der Reform 
der ſtaatlichen Verwaltung und der Außenpolitik, die 
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270 Zentrum in der Geſtalt des Sanierungslagers ſich 


wichtigſte Problem der Gegenwart ſei. Aus dieſem 
Grunde, und hier ſchaut der Pferdefuß Heraus, ſtellt 
Stronſki den biſchöflichen Hiitenbrief als das Banner 
für die bevorſtehenden Wahlen hin. 


Der Ueberfall auf Nowaczynſki. 


Wle wir bereits berichteten, wurde am vergan⸗ 
genen Freitag der nationaldemokratiſche Redakteur 
Adolf Nowaczynſki, der durch feine biſſigen Angriffe 
gegen die Regierung und die Sanierungs parteien be: 
kannt iſt, von Unbekannten überfallen, wobei ihm 
ſchwere Verletzungen beigebracht wurden. Wir erfahren 
jetzt, daß ſich Nowaczynſki bereits. wohler fühlt und 
ſeinem Leben keine Gefahr droht. Es iſt eine energiſche 
Unterſuchung eingeleitet worden, um die Täter zu er⸗ 
1 Bis jetzt iſt jedoch noch keinerlei Klärung 
erfolgt. 

Im Zuſammenhang mit dieſem Ueberfall find am 
Sonnabend in Warſchau drei Zeitungen konfisziert 
worden, und zwar die „Gazeta Warszawſka Poragna“, 
die „Rzeczpoſpolita“ und „A. B. C.“. Dieſe Blätter 
kr Beſchreibungen des Ueberfalls auf Nowa⸗ 
czynſti. 


Um den Achtſtundentag in Oberſchleſien. 


Kattowitz, 27. Dezember. Die Bewegung 
unter der Arbeiterſchaft in der Eiſeninduſtrie, um die 
Wiederherſtellung des Achtſtundentages zu erlangen, 
nimmt immer mehr zu. In faſt allen Hütten Ober⸗ 
ſchleſiens fanden Verſammlungen der Albeiter jtatt, in 
denen beſchloſſen wurde, die Wiedereinführung des Acht: 
ſtundentages mit dem 1. Januar 1928 ganz kategoriſch 
zu verlangen. 


Eine neue Goldſendung in Warſchau 
eingetroffen. 


Am Sonntag iſt in Warſchau ein neuer Gold» 
transport aus Amerika eingetroffen. Es handelt ſich um 
eine Goldſendung im Werte von zwei Millionen Dollar 
(gegen 17800 000 3ʃ.). Das Gold war in 37 kleine 
Tonnen verpackt. Gegenwärtig beſſtzt die Bank Boljti 
im Auslande noch Gold für 155 Millionen Zloty. 


Verhandlungen mit Trotzki? 


Mie aue Mosdau verlautet, ſollan durch Dar- 
mitilung Kalinine zwiſchen Teotzei und Stalln Dar- 
bandlungen im Gongs fein. Teotzei wied angeblich 
die Bedingung geſtellt, daß er ſich von der Geab- 
fiorsbildung loe ſage, ſich dem S intralbomitee unter- 
were, ſich n den Roh lands bage be, und 
die Beziehungen zu den aus ländiſchen OGopofilions- 
genppan auflöje., Ualar dieſen Bedingungen könnte 
er jogar wieder in dig Partei aufaanommen werden. 


Saſonow geſtorben. 

Wie aus Pais gemeldet twied, iſt in Nizza der 
Zariſtiſche Stgate mann Salus Dimiteiotw Saſondw 
8 = Sajonow- iff 67 Jahre alt ge n. 

jo Boordiqung fand unter großer Tollnahme der 
tulſiſchen Kolonſe ta-. Ta 
„ Salonow iſt einer der Milſchuldigen am Aus- 
beuch des Willdeiages, denn er erwies ſich als 
Außenminifier, der ee don 1909 bie 1916 war, den 
Reisgehegern aue dem ruffiihen Gönstalftabse gegen 
über machtlos. Die Feags iſt noch nicht gellärt, ob 
er jelbit: den Keleg wollte, dann in feinen, Ceinner- 
ungen beruft er ſich darguf, dab er, obwohl er fle 
eine Aanäberuug an Franbeeſch und Eagland gie, 
wirkt und den Flottonſtesit stoſſchen Deut und 
Eugland geschickt aus benutzt habe, alles aufgeboten 
habe, um die dunklen Machenschaften des kuſſiſchen 
Galandten in Paris, Jswolſbi, zu Durchbeeusen. Mio 
Eatichuldiguug: dafür, . 115 E ‚über iht 4270 
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Stunde Europas. 


Militärſtreit in Berfien. 


Der Wlderſtand gegen die allgemeine Wahr 
pflicht in Perſien dauerſ 4eoß aller Bamübun gan der 
sgierung an. Die Einziehung der Dienfipfl tigen 
gebt nur unter groben Schwisrigbelten vor ſich. In 
Jepahan haben die Aus gebobenen Widerſtand gogen 
ibeo ‚Einziehung geleiſtel. Dis Balare waren zum 
Zeichen des Peoleſtes geſchloſſen. Much in Teheran 
it dae M elſchofte leben aus. den alelchen Gründen 
für sing Selt Rillgalegt worden. Darſchisdens an. 
dere große Städte Perflons find dem ‘Baifpiele der 
Haupiflabt gefo nh. 
a ee en IE 
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Paris, 27. Dezeinbet. In Nordfrankreich wie 
auch über dem Kanal La Manche herrſcht ein gewaltl 
. Die Verbindung zwiſchen Frankt und 
gland iſt unterbrochen⸗ der Flugverkehr zwi 


SEE Sn N TE SL SFR TE Tr Pan a ET tn EL AA LEE PL A DE — — .. . . . . . Tr a — — . r, t. ̃ n ̃ĩͤ . — 
* 


Ds. 35 
ſchen Paris und London mußte unterbrochen werden. 
Wie aus Brüſſel berichtet wird, herrſcht auch an der 
belgiſchen Küſte ein gewaltiger Schneeſturm, ſo daß der 
Schiffsverkehr unterbrochen werden mußte. 

Berlin, 27. Dezember (AT E). Infolge großen 
Schneefalls hat die telegraphiſche und telephoniſche 
Verbindung in Holland ſehr gelitten. Die Eiſenbahn⸗ 
züge verkehren mit großer Verſpätung. 

Auch aus England wird von großen Schneever⸗ 
wehungen berichtet. Viele Eiſenbahnzüge ſind in den 
Schneemaſſen ſteckengeblieben. Die Reiſenden waren 
gezwungen, im Freien zuzubringen. Blele Ottſchaften 
find vollſtändig von der Welt abgeſchnitten. 


Ein furchtbares Exploſionsunglück. 


Die nordchin⸗ ſiſchen Zentrallager der Standard 

Oil Company ia die Luft geflogen. 
Peking, 27. Dezember (Bat). Die nordchineſi⸗ 
ſchen Zentrallager der Standard Oil Company in Tien⸗ 
Tſin find geftern durch eine Exploſion in die Luſt ges 
flogen. Die rieſigen Oelbehälter find fämtlih in 
Flammen aufgegangen. Die ganze Stadt it in eine 
lchwarze Rauchwolke gehüllt. Viele Häufer wurden 
vernichtet. Das Unglück ift durch eine kleinere Explos 
fion in einem in der Nähe befindlichen Munitionslager 
verurſacht worden. Die Zahl der Opfer konnte bisher 
noch nicht feftgeftellt werden. Der Schaden beläuft ſich 
auf annähernd 80 Millonen Dollar. In Tien, Tſis 
herrſcht eine unbeſchreibliche Panik, da man eine Aus 
breitung des Brandes ‚befürchtet, Die Standart Oil 
Company ift gezwungen, ihre Tätigkeit in Nordchina 
vorlänfig einzuſtellen. 


Tagesneuigkeiten. 
Beginn der Regiſtrierung 
der Arbeitsloſen. 


Geſtern vormittag begann die Unterftügungsabteilung 
des Magiſtrats mit der Regiſtrierung der Au beltsloſen. 
Die Regiſttierung umfaßt dieſenigen Arbeitsloſen, die 
Legitimatlonen des Arbeits vermittlungsamtes be ſitzen 
und die ſich vor dem 16 Dezember ds. J in 
den Bureaus des Arbeits vermittlungsamtes zur Kon⸗ 
trolle ſtellten, die aber keine Berechtigung auf die fand? 
lichen Uaterſtützungen haben. Die Lebens mittelunter⸗ 
füßungsattion bezieht ſich nur guf Arbeitsloſe, die auf 
dem Gebiete der Stadt Lodz wohnen. Die Regiſtrierung 
witd am 31. Dezember beendet, jo daß mit der Verteilung 
der Lebensmittel und der Kohle am Anfang der näch⸗ 
ſten Woche begonnen werden kann. 3 . M 
Die Lebensmittelrationen betragen für Einzel ' 
perſonen: 3 Klg. Weizenmehl, 2 Klg. Roggenmehl, 
9 Klg. Grütze, 9 Kla. Bohnen; für kleine Familien: 
9 Klg. Weizenmehl, 7 Klo. Roggenmehl, 15 Klg. G ütze, 
14 Kig. Bohnen ſowie 4 Zentner Kohle; für Famil 

non mehr als 4 Pirſonen: 16 Kg, Weizenmehl, 12 
Klg. Roggenmehl, 24 Klg. Grütze, 20 Klg. Bohnen 
ſowie 6 Zentner Kohle. 98 a 
Die Atbeitsloſen müſſen ſich in nachſtehenden 
Unterſtützungsbureaus melden c in der Bazarnaſtraße 5 
alle diejenigen Arbeitsloſen, die zur eiſten Abteilung 
des ſtaatlichen Atbeitsvermittlungsamtes gehöten, in det 
Rokieinfta 10/12 — alle der zweiten Abteilung des 
Arbeits dermitilungs amtes, in der Zeromſtiſtruße 74/76 — 
alle der dritten Abteilung des Arbeits vermittlungsumtes⸗ 
Die Erwerbsloſen müſſen im Beſitze von nachſte henden 


B —— 


Arbeits vermittlungsamtes, eine Bescheinigung des Haus“ 
befigers über Atheitsloſigteit und Größe der Familie. 
Die Untetſchrift des Haus beſißers muß vom zuſtändigen 
Polizeikommiſſatiat beſtätigt ein. 
t 7 5.00 DE on; 
Zulatzeinberufungskommiſſion der Jahr⸗ 
gange 1883 1808. Das Bolizer Militäbureau des 
Magiſtrats macht bekannt, daß alle Männer der Jal 
gänge 1883 1906 einſchließlich, die im Bereiche der 
., 4. 6., 7., 10 12., 18. und 14. Pollzeifommiſſarials 
der Stabt Lodz ſtändig oder nut vorübergehend vom 
„ Auguſt d. J. wohnhaft ſind und bisher vor det 
Einberuſungs kommiſflon noch nicht geſtanden ſowie 
ihr Verhältnis ‚zum; Mil tördienſt noch nicht gere 
gelt haben, ſich heute, den 28. Dezember, zu der San 
einberufungstommilfion melden mäffen. -Einfgreibu gen 
en im Lokale des Milttär Polizeibuteaus, Trau⸗ 
gutta Straße 10, von 8 bis 3 Uhr nachmittags. Sän⸗ 
können mit einer Strafe bis 500 Zloly oder ſechs 
ochen Arteſt ſowie mit beiden Strafen gleichzeitis 
belegt werden. e 


Uufnaahme der Arbeit ber Bahltommil: 
ſtonen. Geftern nachmittag um 5 Uhr haben die 
Wahlkommiſſionen ihre Arbeit aufgenommen. Sie 
werden bis Montag, den 2. Januar, die Wahlliſten 
prüfen, um feſtzuſtellen, ob die Wähler nicht zweimal 
eingetragen find und ob alle Eingetragenen wahlberech⸗ 
tigt find. In derſelben Zeit werden fie den Hause 
beſitzern die Zettel einhändigen, die in den Haus⸗ 
fluren auszuhängen ſind. 


Auf dieſen Zetteln 


mid dent kde lt cher \ afllotels angegeben 
n, damit je ihler welß, wo er zu wählen 
bal. Pom 2. Januar ab er dle Mahl 


Uſten in den einzelnen Wahilofalen ausgelegt und bie 


zum 15. Januar für die Wähler zugänglich fein, dle 
ſich davon ee feen den Liſten 
verzeichnet ſind. lp) Nee, e ie en en 


Dokumenten fein? Perſonalaus weis, Legitimation des 


Den 
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paßt war. 


Mr. 


Sonberbeiblatt zur Nr. 385 


Dexeins „ Peranflaliungen 


Das große Weihnachtsfeft der D. S. A. P. 


Feiettagsruhe! Das Geraſſel der Maſchinen, das 
wogende Snaßenleben iſt vernenmt. Kein Paffer 
der ſchwarzen Fabrikshälſe gegen den Himmel. Die 
Stadt der ſchweien Aibeit if für ein Weilchen zur an⸗ 
heimelnden Friedens inſel geworden. Es iſt Weihnachten. 
Weihnachtsglanz, Weihnachtsſchimmer läßt die rauchge⸗ 
ſchwärzten Mauern der Stadt fo ganz anders wirken. 
In Weihnachts zauber hat alles gebannt und Freude iſt 
der Tr umphator des Tages. Sogar derjenigen hat fi 
die Freude bemächtigt, die ſonſt vom ſchweien Lebens: 
los gepeinigt, mit gramduichfurchten Geſichtern ihren 
bitteren Kampf ums Daſein führen. Der Arbeiter hat 
für ein paar Stunden Freiheit, volle Freiheit. Sie 
kamen daher, alt und jung, am 1. Feiertag nach dem 
Feſtſaal in der Zakommna, um ihr traditionelles Weih⸗ 
nachtsfeſt zu feieın. Der geräumige Saal war bis aufs 
letzte Plätzchen gefüllt. Und gar nicht lange — da war 
auch volle Feſtſtimmung da. Ein gediegenes Feſtpro⸗ 
gramm jollte dem Ganzen das weihnachiſiche G:piäne 
geben Ein kleines Mädchen ſagte in anmutiger Weiſe 
ein ſchönes Wetihnachtsgedicht Der Männerchor ſang 
eindrucksvoll zwei Lieder. Dieſe Darbietungen der 
wackeren Sänger fanden großen Beifall. Der Chor 
mußte noch mit einer Zugabe aufwarten. Der gemischte 
Jugendc ot brachte „Das Kreuzlein im Walde“ und 
„Wilde Roj’“ techt nett zu Gehöt. Auch die junge 
Sängerſchar hat großen Beifall eingeheimſt. Es iſt an 
erkennenswert, daß der Geſang unter unſten Arbeitern 
ſchon auf ſolch bedeutender Höhe ſteht. Der Hauptpunkt 

es Programms war das Weihnachisſtück „Vorderhaus 
und Hinterhaus“ von Carl Siber. Nicht nur der 
finnvolle Inhalt des Stückes hat das Intereſſe der 
Zuschauer gebannt, hat die Weihnachtsſtimmung im 
dollſten Maße erhöht. Es kam dazu noch die gute 
Spielweiſe der Darfteller. Edmund Semmler, der 
alte Weinert, war in ſeiner Lebensechtheit wirklich glän⸗ 
5 Auch Hannchen (Frl. Knote) imponierte fehr 
n ihrer natoen Spielweiſe, die ganz ihrer Rolle ange⸗ 
Ebenſo waren Johann Richter und 
Gustav Heilmann voll und ganz auf der Höhe. 
Mit einem Worte, es war eine gelungene Aufführung 
Eingangs der genannten Programmſolge hielt der Vor⸗ 
ſizende der Ortsgruppe Lodz: Zentrum, Stv. Klim, die 
Beltanfprade, in der er den tiefen Sinn des Weſh⸗ 
nachts feſtes, die Friedensparole, die ja gerade die 
D. S. A. P. auf ihr Banner geſchrieben hat, hervorhob. 
Er wies in kernigen Worten auf die großen Friedens 
befirebungen der Partei hin, die gegen Krieg, Natio⸗ 
nalttätenhaß u. digl. gerichtet find. Die Rede fand 


großes Verſtändnis bei den Zuhörern. Den Abſchluß 
des Programms bildete der alte Knecht Ruprecht, der 


Buben und Mädel prüfte, ob Re auch brav geweſen 
find. Die Braven durften auch nach dem Herſagen 
ihrer Gedichtchen vom alten Ruprecht Gaben in Empfang 


nehmen. Natürlich hat auch der Tanz feinen Tribut 


erhalten. Bei den Klängen der Chofnacki⸗Kapelle wurde 
eit getanzt. Das reichbeſchickte Büfett ſorgte für den 


Magen. In 5 
Stun 1 75 n beſtem Frohſinn unterhielt man ſich b lange 


Die deutſche Voltsſchule Nr. 120 an der 
Kögowſtaſtraße 62 veranftalteie am 2 Weihnachts feier; 


Das flammende Kätchen. 
: Roman 
von Paul Oskar Höcker. 
(32. Fortſetzung.) 
Sie knieten im Gewächshaus nebeneinander und 


ſchnitten Nelken, während Fräulein Stuckradt ihre Neuig⸗ 


eit auskramte. 


000 Jawohl, er habe der Frau Fulvia nach der Ten⸗ 
dis partie eine richtige Szene gemacht. Und denken Sie, 
Fräulein Lutz, bloß weil Mr. Gabb Gärtner ſei, alſo 
nicht geſellſchaftsfähig.“ 
„Ach nein, das kann ich mir doch gar nicht vor: 
ellen. Sie ſind doch beide die Erben großer Betriebe, 
oilo wie Gabb.“ 
„Unter keinen Umſtänden wolle er noch einmal 
Gabbs Partner ſein, erklärte der junge Herr 
toilo — es tft doch ſicher, daß hier nur eine Elfer⸗ 


flüchtelei vorliegt —, na, und Frau Fulvia hat ihm die 


ganze Auseinanderſetzung rieſig übe lgenommen.“ 
g Katarina hatte ſich bei der Arbeit abgewandt, 
o daß Fräulein Stucktadt ihr Antlitz nicht ſehen konnte. 


»Eine — Eiferſüchtelei?“ fragte fie ſcheinbar leichthin. 


„Nun ja, ſie gehörten doch beide zu den Anbetern 
von Frau Fulvia “ > 8 5 
„So, ſo. Alſo und jetzt — ſind ſie auseinander?“ 
„Auseinander wohl nicht.“ Fläulein Stucktadt 
zuckte leicht die Achſel. „Frau Fulvſa ſchmollt ein biß ⸗ 
Bar aber ihre Anbeter hält fie dabei doch feſt am 
in. del. So leicht darf ſich ihr keiner entziehn. Die 
ja fo gerieben. Ich kann nur jagen: wenn auch 
r. Gabb auf ihre Angelei hereinfällt, dann tut er mir 
ſeht leid.“ 
„Mr. Gabb iſt viel zu vernünftig dazu.“ 
„Man möchte es wirklich wünſchen.“ 


„Der junge Herr Troilo ſoll bitterbös geweſen 
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tag im Lokale des Turnvereins „Dombrowa“ für die 
Kinder und deren Eltern eine Weihnachtsſeier. Schon 
Wochen vorher haben die Kinder fleißig geübt, um den 
Eitern von ihiem Können Zeugnis abzulegen. Der 
Leiter der Schule, Herr Oberlehrer Thiem, eröffnete das 
Feſt mit einer markanten Anſpiache. Seitens der Kin 
der wurde das Weihnachtsmärchen in 4 Aufzügen 
„Klatſchlieſel“ mit Muſik, Reigen und Gefang zur Auf⸗ 
führung gebracht. Im zweiten Teile wurde das Luſt⸗ 
ſpiel „Pani, pan sedzia i Kazio“ in polniſcher Spiache 
aufg führt. Den Aoſchluß der Vorttagsfolge bildete der 
Krakauer Volkstanz, der ebenſo wie die Theaterauffüh⸗ 
rungen den vollen Beifall der Erſchienenen fand. Der 
rührigen Schulleitung, die bereits ſehr oft ähnliche 
Familienabende veranſtaltet hat, gebührt für dieſe Arbeit 
vollſte Anerkennung. 


Weihnachtsfeier des Turnvereins „Dom: 
browa“, Eine äußerſt gelungene Weihnachtsfeier be 
ging der Turnverein „Dombrowa“ am eiſten Feiertag 
in ſeinem Bereinslofale an der Tuszynſkaſtraße 17. 
Hatten doch gerade die Mitglieder dieſes Vereins allen 
Grund, freudig geſtimmt zu fein. Zum eiſten Male 
kamen fie im gänzlich neurenovierten Vereinshauſe 
zuſammen und bewunderten die ſchmucken und ſauberen 
Räume. Die Verwaltung des Veteins haute gute Vor⸗ 
bereitungen getroffen, um der Feier ein weihnachtliches 
Gepräge zu geben. Zwei große Tannenbäume waren 
im Saale aufgeſtellt, ein Muſikorcheſter unter Leitung 
des Heun Bruno Ungermann ſpielte alte Weihnachts⸗ 
weiſen. Die Feier eröffnete der Präſes des Vereins, 
Herr Adam Michel, mit einer dem Charakter der Ber 
anſtaltung angepaßten Ansprache. Die bei dem Verein 
neugegründete dramatiſche Sekt on trat zum eıftenmal 
auf und biachte die Weihnachtsſtücke „Wiedergefundenes 
Glück“ und „Heimkehr“ zum Voruag und hat damit 
die Feuerprobe beſtanden. Die Leiſtungen der Mitwir 
kenden waren ſehr anerkennenswert und übertrafen alle 
Erwartungen. Viel zum Eifolge dürfte die umſichtige 
und aufopfernde Arbeit der Leiter der dramatiſchen 
Sektion, Herrn Hans Komwaljli und Frau Elly Welt, 
beigetragen haben. Außerdem wurde noch die luſtige 
Duofzene „Die zwei Froſtigen“ durch Frau Elly Welk 
und Herrn Theodor Sonnenberg vorgetragen. Eine 
große Uebertaſchung bot die kleine Liſelotte Welk, die 
einige Gedichte vortiug; reicher Beifall war der Lohn 
für die Kleine. Der Turnverein „Dombrowa“ kann 
jedenfalls mit dem Erfolg dieſes Feſtes in jeder Be⸗ 
ziehung zufrieden fein. Viel zu dieſem Erſolg dürſte 
auch der Vergnügungsausſchuß beigetragen haben, der 
unter Leitung von Th. Vogel tadellos arbeitete. Nach 
Programmſchluß trat der Tanz in ſeine Nechte, der die 
Feſtbeſucher bis zum Tagesanbruch beiſammenhielt. 


Die Jamilienweihnachtsſeier im Cykliſten⸗ 
verein „Rekord“. Im gemütlichen Kreiſe einer Mu⸗ 
glieder ſowie Gönner feierte am zweiten Weihnachts⸗ 
feiertage der Cykliſtenverein „Rekord“ im Vexeinslokale 
in der Wulczanſka 125 feine Weihnachtsfeier. Es war 
ein ſtimmungs volles Feſt, jo ganz durchdrungen vom 
Weihnachtszauber. Niemand bereute es, daß er gekom 
men war, denn jeder kam auf ſeine Koſten. Die Feier 
eröffnete der Vorfigende des Vereins, Heir L Quitam. 
Her Quiram begrüßte alle Gäfte mit einem freund» 
ſchaftuchen Weihnachte gruß. Eine kleine Darſtellerſchar 
führte einen ulkigen Skeiſch vor. Beſonders viel Spaß 
gab es bei der Pfandlotterie. Der Zufall wollte es 
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Hoffnung gründete ſich nun auf das „Flammende Kät 
Unter dieſem Namen war die Neuheit in der 
näheren Nachbarſchaft raſch bekannt geworden. Kata ⸗ 
tina hatte einen Abſchluß mit einem großen Frankfurter 
Blumenhaus gemacht, das ſich bereit erklärte, iht eine 


Daß die kleine Berlinetin ſo lebhaften Anteil an 
Mt. Gabb nahm, beſchäftigte Katarina nicht weiter, firl 
ihr wohl überhaupt nicht auf. Viel ſtälkeres Intereſſe 
zwang ihr die Tatſache ab, daß es zwiſchen Viktor und 
der koketten jungen Witwe zur eiſten Mißhelligkeit ge 
kommen war. Sie hätte am liebſten Mr. Gabb gebeten, 
ihr alles über den Fall zu ſagen, was er wußte. Aber 
die alte gute Aufrichtigkeit und Kameradſchaft herrſchte 
längſt nicht mehr zwiſchen ihnen. Im Geſchäft hatte, 
fi ihr der junge Erbe aus Leiceſter geradezu unent⸗ 
behrlich gemacht, er arbeitete immer mit derſelben kühlen, 
gelajjenen Gleichmäßigkeit, die ungemein viel förderte. 
Doch ſeitdem er auf dem Amſelberg ſeine Gaſtſpiele als 
Tennis⸗TChampion gab, ſchwiegen alle perſönlichen Be 
ziehungen. „Es iſt ihm unangenehm, daß er ſich ge 
bunden hat,“ ſagte Katarina gelegentlich zum Großvater 
Troilo, „aber er ift zu pflichteifrig und in feiner ganzen 
Geſinnung zu anftändig, als daß er das einmal gegebene 
Versprechen zurücknehmen möchte.“ 

Der alte Balthaſar hob den Finger in die Luft 
und legte ihn dann pfilfig an die Hakennaſe. „Jetzt, 
ich kann dir nur raten, Kätche, halt' dir das Männle 
warm. Ich mag ſonſt die patzigen Engländer nicht lei⸗ 
den. Aber mit dem da haſt einen guten Griff getan.“ 

„Ich wüßt' auch gar nicht, wie fertig werden mit 
der Arbeit, wenn ich den nicht hätt“! Es iſt ja faſt 
unmöglich, gute Leut zu bekommen. Alle wollen fie 
drin in Wiesbaden Haus diener werden oder Kellner, 
Speiſenträger, Portier oder allenfalls Dienſtmann, aber 
nur ja nicht in Gottes Erdreich arbeiten. Mr. Gabb 
erſetzt mir jetzt drei, vier Arbeitskräfte.“ 

„Halt ihn dir warm, Kätche, halt' ihn dir warm.“ 

Die Anforderungen, die das Geſchäft an Katarina 
ftellte, Überſtiegen ſchon heute bei weitem ihre Kräfte. 
Das große Gewächshaus war jetzt faſt zu einem Drittel 
mit ihren neuen Nelken gefüllt. Auf die weitere An⸗ 
zucht der weißen Neuheit hatte ſie nach den ſchlechten 
Erfahrungen dieſes Frühjahrs völlig verzichtet. Alle 


diesmal, daß viele ihre geſpendeten Pfänder zuriick ⸗ 
gewannen. Die Vereinsmuſiker waren auch wieder 
ganz bei der Sache. Die Tänzer hatten allen Anlaß, 
das Tanzbein flott zu ſchwingen. Auch das Vereins, 
büfett kargte nicht. Mit einem Worte — man fühlte 
ſich wohl, und kehrte mit Genugtuung wieder heim. 
Chriſtbaumfeier im Gesangverein, Daunsz“. 
Am kommenden Sonntage, den 1. Januar, um 4 Uhr 
nachmittags, veranſtaltet der Geſangverein „Danysz“ 
im Bereinslofale, Andrzeja 34, eine Chriſtbaumfeier 
verbunden mit Pfandlotterie. Zu dieſer Feier ſind alle 
Mitglieder mit ihren Angehörigen höflichſt eingeladen 
Vortrag über „Gandhi“ im Chr. Commis⸗ 
verein. Am 29. Dezember wird Herr Dr. Kotzian im 
Chr. Commisverein einen Vortrag über dieſen indiſchen 
Philoſophen halten. Wie allen Beſuchern der vom 
Verein veranſtalteten Vorträge noch in Erinnerung ſein 
dürfte, erfreuen ſich die Vorträge dieſes Herrn eines 
beſonders guten Zuſpruchs. Gerade auf dem Gebiete 
der indiſchen Philoſophie verſteht es Dr. Kotzian die 
Ideen von denkenden Männern in einer Form zu be⸗ 
handeln, daß ſie von jedermann leicht verſtanden werden 
können. Da wir dieſen Herrn ſeit ſeinem Verlaſſen 
unſerer Gegend nur ſelten hören, jo dürften ſich an 
dieſem Vortragsabende am Donnerstag die Freunde 
der Dr. Kotztanſchen Vorträge im Commis verein recht 
zahlreich veiſammeln. Beginn Punkt 9 Uhr abends. 
Deutſcher Theaterabend im Chriſtlichen 
Commisverein, Die Verwaltung des Chriſtlichen 
Commisveteins teilt durch unſere Vermittlung mit, daß 
Eintrütskarten für den am 1. Januar (Neujahrstag), 
um 7 30 Uhr abends, im Saale des Commis vereins an 
der Al. Kosciuszki 21 ſtatiſindenden großen Theater⸗ 
abend, wo der luſtige Schwank „Hans Huckebein“ auf⸗ 
geführt wird, bereits im Vorverkauf bei den Firmen 
G. A. Reſtel, Petrikauer 84, G. R. Schulz, Petrikauer 
97, Geilke & Tölg, Petrikauer 105, ſowie im Sekreta⸗ 
rtat des Thr. Commis vereins, Al. Kos ciuszki 21, zu 


haben find. Jeder, der dieſe Theateraufführung beſuchen 


will, möge ſich rechtzeitig mit den Karten verſorgen. 


Städtiſches Theater. 
„Kawiarenka“ 
Poſſe in 3 Atten von Triſtan Bernard. 
Die Direktion hat mit einigem Recht angenommen, 
daß ein gar zu tiefes Denken in den Weihnachtstagen 


einem Weihnachte publikum nicht zuzumuten ſei. Dem 


Feiertage der Stollen dürfen die ſüßlichen Rofinen nicht 
fehlen. Dementſprechend hat fie die obige Poſſe in das 
Weihnachtsprogramm aufgenommen und wird dabei 
wahr ſcheinlich gut fahren. Man wird lachen, ohne nach⸗ 
denklich zu werden und ohne Kopfzerbrechen ſelig ſein. 
Zu beſptechen iſt nicht viel. Im Pariſer Kaſſeehaus⸗ 


Milieu hat es jonderbare Typen genug und es braucht 


nur der Garcon des Hauſes eine große Erbſchaft zu 
machen, um durch allerlei luſtige Verwicklungen Schwie⸗ 
gerſohn des Kaffee hauſes zu werden. 

Die Dekorationen waren ſehr gut, ebenfalls das 
Spiel der Darſte ller, Szubert als Garcon obenan. 


Manchmal fehlte es am Tempo, doch das läßt ſich leicht 


korrigieren. Kurzum eine Poſſe, die ſich glatt ſpielt, 
keine Anſprüche macht, mehr als Poſſe zu fein, und 
alle Tichftendigen Aber die Zeit der Feiertage amür 
fieren wird. Imk. 


chen“. 


größere Menge Schnittnelken dieſer Neuheit zu einem 
beſtimmten Preis regelmäßig abzunehmen. So ſah man 


im großen Glashaus unter den Tauſenden von Pflan- 
zen alſo nur ab und zu eine der wundervollen ee g 
ein 


denn den ganzen Tag über wurde geerntet. 
einziges Exemplar durfte das Gewächshaus verlaſſen, 
ohne daß es von ihr ſelber oder von Mr. Gabb aufs 


genaueſte auf etwa zurückgebliebene Seitentriebe durch⸗ 
geſehen war. Fräulein Studradt, dem alten Reuß oder 


einem der Jungen würde fie in der Hinſicht nicht ver 


traut haben: die volle Verantwortung begriffen die 


gar nicht. 


Die ewige Sorge vor einem Verrat an die Kon⸗ 


kurrenz, den der alte Troilo auf Weg und Steg wit 


terte, machte Katarina faſt krank. Mißtrauen lag ihrem 


ganzen Weſen nicht. Sie kam zu keinem Lebensgenuß 
mehr. Und Feierabendruhe kannte ſie überhaupt nicht. 
Der kurze Nachtſchlaf genügte ihrem Köper auch nicht. 


Wenn Mr. Gabb als letzter nach den Arbeitern das 
Gewächshaus verlaſſen hatte, dann mußten erſt immer 
noch die Körbe mit den Schnittnelken pofigerecht verpackt 


werden. Die wundervollen Blüten waren vorſichtig in 


Watte und Seidenpapier gelegt, zwiſchen Holzwolle und N 


Pappe. Eigenhändig ſchnürte Katarina die Körbe auf 


dem kleinen Handwägelchen feſt, das Mariele ſpannte 


ſich davor und zog die leichte Loft in flinkem Tempo 
zum Hauptpoftamt. Es amüſterte fie aber alle im Haufe 


Lutz, gelegentlich feſtzuſtellen, daß eine wachſende An⸗ 


zahl der ſchönen neuen Nelke jeden Morgen auf dem 


Umweg über Frankfurt wieder in Wiesbaden eintraf, 


wo ſte nicht nur von den Blumengeſchäften, ſondern 


neuerdings auch ſchon von Fremden lebhaft begehrt wurde. 


(Fortſetzung folgt) 


Warſchau, die Stadt, wo am meiſten getrunken wird. 


Furchtbare ſanitäre Zuſtände in Polen. — Erſchütternde 
Verbreitung der Geſchlechtskrankheiten. 


Der Geſundheitszuſtand der Bevölkerung der Republik 
Polen iſt nach einer neuen Statiſtik, die die „Bromberger 
Volkszeitung“ wiedergibt, geradezu kataſtrophal: In Polen 
gibt es nicht weniger als 75 000 Schulkinder, die anormal 
bw. idiotiſch veranlagt ſind, und zirka 10000 Schulkinder, 
die moraliſch minderwertig find. Die Statiſtik der Polizei 
Belt ferner für Warſchau monatlich zirka 8000 bis 10 000 

erbrechen nach, für den Bezirt Wilna gilt ungefähr das 
gleiche. Vom Staat wird ſo gut wie nichts unternommen. 
Aus dem Konſum des Fuſels hat er, wie erwähnt (neben 
dem Tabak) einen großen Prozentſatz ſeiner Einnahmen 
und für die Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten gab 
er bisher folgende Summen aus: 325000 Zloty im Jahre 
1920 und im Jahre 1927 ſogar 4000 Zloty mehr, nämlich 
920 000 Zloty. Das heißt alſo 


auf zirka 90 Perſonen 1 Groſchen jährlich! 


Gegenüber dieſer noblen Summe ſehe man ſich nun die Ver⸗ 
breitung der Geſchlechtskrankheiten an. Die früher ſehr 
geſunde Stadt Bromberg iſt heute ſtark verſeucht, ſo daß 
man hier ungefähr auf 10 Einwohner bereits einen Ge⸗ 
ſchlechtskranken rechnen kann, fo . dank der „Für⸗ 
orge“ und Aufklärung der Behörden die Zuſtände in der 
eichshauptſtadt geradezu jeder Beſchreibung. 

Sehen wir uns die Zahl der in den erſten neun Monaten 
vorigen Jahres durch Krankenkaſſen behandelten Ge⸗ 
chlechtskranken in Warſchau an, ſo finden wir 209 606 Per⸗ 
onen. In derſelben Zeit dieſes Jahres weiſt die Statiſtit 
keine Beſſerung, ſondern eine weitere Verſchlechterung 
nach, denn vom 1. Januar 1927 bis 30. September 1927 
wurden in der Warſchauer Krankenkaſſe 23000 Perſonen 
mehr als vom 1. Januar 1926 bis 30. September 1927 an 
Geſchlechtskrantheiten behandelt, nämlich 232640, Mit der 
1 ahl des Vorjahres macht das Mehr „bloß“ 
für je neun Monate der beiden letzten Jahre beinahe 


eine halbe Million Behandlungen an Geſchlechts⸗ 
krankheiten 


aus. Zieht man in Betracht, daß Warſchau 1 Million Ein⸗ 
wohner hat, erwägt man, daß zwar manch ein im Jahre 
1926 Behandelter ſich wieder 1927 angeſteckt hat, was aber 
durch die Zehntauſende ausgeglichen wird, die ſich privat 
behandeln laſſen (in Warſchau wimmelt es von Aerzten 
für Geſchlechts krankheiten), denkt man ferner daran, daß 
tauſende aus falſcher Scham ihre Krankheit verheimlichen 
oder ſich ſelbſt kurieren, ſo kommt man zu dem Schluß, daß 
in Warſchau zirka jede zweite Perſon geſchlechtskrank it, 

Die Verbreitung der Geſchlechtskrankheiten wird be⸗ 
kanntlich durch die Schwächung der Widerſtandskraft des 
Körpers infolge des Alkoholeinfluſſes außerordentlich Der 
ünſtigt. Und in Polen wird in dieſer Hinſicht nicht zu 
napp konſumiert. Nach einer ſoeben erſchienenen Broſchüre 
iſt ſeſtgeſtellt worden, daß 69,5 Prozenl Volksſchüler und 
61,5 Prozent Volksſchülerinnen Alkohol trinken, d. h. alſo 
65 Prozent der Kinder, oder faſt drei Viertel! Das Trinken 
beginnt ſchon mit dem ſiebenten Lebensjahre, z. T. noch 
früher! Auch das Trinken von Denaturat wurde bei den 
Kindern feſtgeſtellt. Tagtägliches Schnapstrinten wurde 
bei 4,4 Prozent Knaben und bei 8,3 Prozent Mädchen feſt⸗ 
gejtellt. Bei den Schülern der Mittelſchulen wurde eine 
Durchſchnittszahl von 66,5 Prozent Trinkern feſtgeſtellt. 
Bon 160 ünterſuchten Studenten erwies ſich nicht ein einziger 
als Abſtinent. 


Der Mord auf der Roſeninſel vor 80 Jahren. 


Das Geheimnis um den Top der Betty Cannings. — Durch 
1 zwei Briefe gelüftet. 


Im Jahre 1848 lebte der Kaufmann R. Cannings in Sidney 
als reicher Mann, doch in recht unglücklicher Ehe mit ſeiner 
ſchönen Frau Betty, die an dem getrübten Verhältnis einer 
einſtigen Liebesheirat die größere Schuld trug. Obwohl Can 
nings wußte, daß ſeine Frau einen Liebhaber hatte, verſuchte 
der etwas ſchwache und gutmütige Mann immer wieder, den 
aa feines Hauſes herzuſtellen, und jo jchlug er eines 

onntags feiner Frau eine gemeinſame Fahrt nach der Roſen⸗ 
— 95 vor, die dem Feſtlande von Auſtralien vorgelagert, und 
mit Vergnügungsdampfern in wenigen Stunden zu erreichen 
iſt. Die beiden machten denn auch tatſächlich dieſen Ausflug, 
von dem Cannings allein zurückkehrte. 

Sofort nach ſeiner Ankunft in Sidney begab er ſich zur 
Polizei und meldete, ſeine Frau ſei ihm auf der Roſeninſel 
abhanden gekommen und er könne ſich nicht vorſtellen, wo ſie 
ſel. Das erwies ſich als ein ſchwerer Fehler, denn Frau Betty 

hätte ſich ja auch verlaufen können, und Cannings machte ſich 
nur durch ſeine voreilige Meldung verdächtig. Am Tage dar⸗ 
auf lief die Meldung ein, man habe eine ermordete Frau in 
einem Geſtrüpp auf der Ein Mee aufgefunden, Die Tote war 
Frau Betty Cannings. Ein Meſſer, das ihrem Manne gehörte, 
ſtat in ihrer Bruſt, und 


weil bekannt war, daß die Ehe der beiden nicht die beſte war, 


wurde angenommen, Cannings habe ſeine Frau auf die Inſel 
gelockt, um fie dort unbeobachtet ermorden zu können. 
n nahm man ihn in Haft und machte ihm den 
Prozeß. Cannings verteidigte ſich ſehr ungeſchickt, auch hatte 
er jehr wenig zu ſeiner Verteidigung anzuführen, weil alles 
info ihn ag, Vielleicht nur deshalb, weil er mit einer jajt 
eiteren Hartnäckigkeit immer wieder ſeine Unſchuld betonte 
und beteuerte, wurde nach langen Verhandlungen zwar ein 
Wiederaufnahmeverfſahren abgelehnt, aber die verhängte 
Todesſtrafe in lebenslängliche Deportation umgewandelt. Auf 
der Inſel Tasmania, wo ſich bis zum Jahre 1880 eine Straj- 
lolonie ausge iſt er denn auch in der Haft geſtorben, ohne 
jemals au gehört zu haben, ſeine Unſchuld immer wieder zu 
beteuern. - 
Heute weiß man, daß er unſchuldig war; heute ſtaunt man 
darüber, mit welcher Leichtfertigkeit. damals Unterſuchungen 
geführt wurden. Allerdings herrſchen auch jetzt 2. in Auſtra⸗ 
lien recht merkwürdige Zuſtände, denn nur durch einen ge⸗ 
radezu lächerlichen A vielmehr durch eine Verkettung fait 
unwahrſcheinlicher Zufälle, konnte die Wahrheit endlich ans 
Licht kommen. Ein Londoner Brieſmarlenſammler kaufte zu 
Anfang dieſes Jahres 


zwei Kuverts auf denen ſich ſeltene auſtraliſche Marken 
befanden; 


doch als er ſie loslöſen und in ſein Album einkleben wollte 
bemerkte ex zu ſeinem Erſtaunen, daß in den Umſchlägen noch 
zwei Brieſe lagen, die im Jahre 1848 eine Frau Betty Can⸗ 
nings an einen Miſter John Ellington geſchrieben hatte. 

us dleſen Briefen ging ganz unzweideutig hervor, daß 
zwi chen Frau Cannings und Miſter Ellington ein Liebes⸗ 
verhältnis beſtand, daß die Frau die Verbindung löſen wollte, 
jedoch Angſt vor ihrem Liebhaber hatte, und ihn zu einer letz⸗ 
ten Ausſprache auf einen Sonntag nach der Roſeninſel beſtellte, 
wohin ſie mit ihrem Maun einen Ausflug zu machen beabſich⸗ 
tigte. Zufällig kanne der Briefmarkenſammler die Geſchichte 
jenes Prozeſſes, weil ſein Großvater, der früher in Auſtralien 
gelebt hatte, öfters davon erzählte. Infolgedeſſen übergab er 
die Briefe der Polizet, welche ſich ſofort mit Sidney in Ver⸗ 
bindung ſetzte. 


So iſt endlich nach achtzig Jahren Aufklärung in dieſe ) 


Sache gekommen, für die ſich früher viele Menſchen erfolglos, 
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eingeſetzt hatten. Nach einigem Suchen entdeckte man in dem 

Kellergewölbe eines Gartenhauſes auf der Roſeninſel 

das in einem vollkommen zerſallenen Anzug ſteckende Gerippe 
eines Mannes. 


Aus den vergilbten Papieren ging hervor, daß es ſich um den 
1848 verſchollenen John Ellington handelte. Und weil neben 
dem Skelett ein Revolver lag, in deſſen Magazin nur eine 
Kugel fehlte, nahm man wohl mit Recht an, daß dieſer Mann 
Selbſtmord begangen hat, nachdem er vorher in einem Wort⸗ 
wechſel die Geliebte erſtochen hatte. 

Die auſtraliſche Regierung hat ſich jetzt bereit erklärt, den 
Erben des unſchuldig verurteilten R. Cannings die Prozeß⸗ 
loſten nebſt Zinſen wieder zu erſtatten, die zuſammen eine 
immerhin beträchtliche Summe ausmachen. Die Ehre des 
Toten iſt alſo nach vielen Jahren noch „gerettet“ worden, jetzt, 
nachdem es zu jpät iſt. Was für ſeltſame Zufälle aber waren 
nötig, um das wenigſtens noch zu bewerkſtelligen! Da mußten 
in zwei Umſchlägen, die ſicher durch hundert Hände gegangen 
aun zwei Briefe, die niemand intereſſiexen, und für Marken⸗ 
ammler keinen Wert haben konnten, achtzig Jahre lang fteden 
bleiben, und ausgerechnet einem Manne in die Hände fallen, 
der I zufällig noch an dieſen Prozeß erinnerte. Nur weil fein 
Großvater davon erzählte, denn wir Lebenden haben von der 
Sache ja nie etwas gehört. 


Eine „Titanic“⸗Mitreiſende wiedergetehrt. 
Nach 15 Jahren. — Der myiteridie Beſuch bei der Mutter. 


Unter den Paſſagieren der „Titanic“, welche im Jahre 
1912 mit der Beſatzung und dem größten Teil der 11 
reiſenden unterging, befand ſich auch eine Engländern 
namens Wilkinſon. Ihre Eltern beweinten e 
den tragiſchen Tod ihrer geliebten Tochter, aber „die Dat 
heilt auch die N 1 en das Sprichwor 
o haben fie ſich auch ſchließlich getröſtet. 1 
f Inzwiſchen gingen 15 Jahre ins Land, Dei 
zwei Brüder und zwei Schweſtern der W. uch 1 
Leben blieb nur noch die Mutter. Plötzlich, nach 15 Ja Bar 
ericheint die „Ertrunkene“ wieder bei ihrer Mutter. SR 
lehnte jede Bitte der fie nach ihrer Heimkehr „belagern 250 
Zeitungsreporter, Aufklärung über ihre Rettung er 5 
teilen, rundweg ab. Sie erzählte nur, daß ſie währen 9 
Krieges im franzöſiſchen Heer als Krankenſchweſter Be 
arbeitet, ſich eine längere Zeit in der deutſchen wefane 
ſchaft befand, daß ſie gegenwärtig die Stellung en 
„Stewardeß“ (Wirtſchafterin) auf amerikgeniſchen Dauczſaun⸗ 
bekleide und daß es ihr ſehr gut gehe. Nach künden Bu 
den verließ die geheimnisvolle Miß ihre Mutter un 9 | 
ſich wieder fort in unbekannte Richtung. 


Das romantiſche Alherien. 
Algerien wird a 5 


Wochen von ; 
heimgeſucht, die an Der 
denen Stellen ſchwere £ 90 5 
rungen angerichtet haben. 


Bruch eines Stau⸗ 
dammes iſt die Stadt de 
nem zum großen Teil, Da 
michtet worden. Das EL 
daran, daß Algerien nich De 
man glauben könnte, ßen 
fruchtbare ll lfruch here 
im Gegenteil ei g 

Gebirgzland, das duch 1 
ſchaftlich ſehr ſchöne wee 
aufweiſt. Wir bringen 5 
eine Merkwürdigleit der a de 
viſchen Gebürgskandſchaft, A 
mächtigen Waſſerfälle luz 
Hammam⸗-Mascutin. Der 8 6 
bildet hier prachtvolle Sinn 
terraſſen, wie ſie ſonſt nur 110 
Hellowſtone-⸗Park in Ameri 

vorkommen. 


„andes? 


Durch den 
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„ Neberfall auf ein amerinaniſches Gericht. 


Ein Neger ſollte gelyucht werden. — Militär mußte 
eingreifen, f 

In Goldsborn (North⸗ Carolina) kam es in einer Ge: 
richtsverhandlung zu unbeſchreiblichen Tumultſzenen. Die 
Verhandlung wurde gegen einen Neger geführt, der die 
fünfzehnjährige Tochter eines Farmers ermordet hatte. 
Der Prozeß endete nach ſechzehn Stunden mit der Ver⸗ 
urteilung des Angeklagten zum Tode. 

Bevor das Urteil ausgeſprochen wurde, drangen die 
Angehörigen der Ermordeten mit Nevolvern bewaffnet in 
den Sitzungsſaal und wollten den Neger lynchen. Der 
Richter wurde gezwungen, ſeinen Revolver, mit dem er ſich 
gegen die Eindringlinge zur Wehr ſetzen wollte, auf den 
Tiſch zu legen. Die Menge drang auf den Neger ein und 
verſuchte, ihn ins Freie zu ſchleppen, während ſich die er⸗ 
ſchreckten Gerichtsbeamten unter Tiſchen und Bänken ver⸗ 
ſteckten. RN 5 ö 0 

Endlich griff Militär mit aufgepflanzten Bajonetten ein, 
ſänberte den Saal und brachte den Gefangenen in Sicher⸗ 
heit. Erſt dann konnte der Gerichtshof fein Urteil ver⸗ 
künden. iD 


Der geüchtete Schwan. 
Ein trauriges Schickſal. 


Das tragiſche Schickſal eines Schwans beſchäftigte das 
Parkkomitee der engliſchen Stadt Camberwell. Die Stadt 
erhielt das Tier geſchenkt und ſetzte es in den Waſſerläuſen 
ihrer Parkanlagen aus. Dort wurde es krank, und von 
dieſem Augenblick an war es von allen anderen Vögeln 
geächtet. Der Schwan wurde von Enten, Rohrdommeln und 
ſelbſt von ganz kleinen Vögeln unabläſſig angegriffen und 
konnte ſich kaum noch ſeines Lebens wehren. Die Stadt⸗ 
väter beſchloſſen, das unbeliebte Tier dem Stifter wieder 
zurückzugeben. 


Doch nicht der arme Journalist? 
Eine Liebesheirat der Suzanne Lenglen. 


Das Pariſer Mittagsblatt Rumeur verzeichnet das Ge⸗ 
rücht, daß die franzöſiſche Tenntskönigin Suzanne Lenglen 
einen amerikaniſchen Milliardär heiraten werde. Es ſei 
trotz des großen Vermögens ihres Auserwählten eine reine 
Liebesheirat. N 


Beſtellſchein 
5 auf die 


„Lo dzer Volkszeitung⸗ 


Hiermit beſtelle ich die „Lodzer Volkszeitung“ 
zur ſofortigen Lieferung zum Preiſe von Zloty 
4.20 monatlich. 


Name 


Wohnort 


Straße u. Hausnummer 
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Das „Geſtündnis“ des Mörders. 


Ein bulgariſcher Polizeiſkandal. — Die Folter ist 
noch immer modern. 


6 8 
In dem bulgarischen Donaukreis Lom hat ſich ein Polis 


zeifkandal ereignet, wie man ihn kaum noch irgendwo Verf 
muten würde. In Kuclemachla hatte die Lomſker Sohnes 
den Bauer Barbuloff wegen Ermordung ſeines Sol er⸗ 
Floro verhaftet und aus ihm ein „Selbitgeftändniß nde 
preßt. Danach gab der Vater den Mord an ſeinem die 
zu, den er durch einen furchtbaren Fauſtſchlag gegen 
rechte Schläfe herbeigeführt haben wollte. Die Leiche 978 
er in die nahe Donau geworfen, damit ſie die Wellen f 
jpülten, reßt 
Der Angeklagte hat ſpäter feine Ausſagen als 5 si 
widerrufen. Unter fürchterlichen Schlägen des Pol 5 


ziers habe er das Geſtändnis gemacht, um weiteren Miß⸗ 


bandlungen zu entgehen. Der Unterſuchungsrichter ging 


em Widerrufe nicht nach, allen Ernſtes wurde 
vorbereitet. der 
Vor wenigen Tagen erſchien, wie durch ein Wunder, 

„ermordete“ Sohn Floro vor dem Lomifer Strata je 
und verlangte die Befreiung feines unſchuldig ver 1657 
Vaters. In der protokollierten Ausſage heißt es, ER oe 
ungefähr jährige Floro vor einem Jahre und . dez 
naten das Elternhaus heimlich verlaſſen habe, da er m ſen 
zweiten Heirat ſeines Vaters nicht einverſtanden Abul > 
ſei. Floro hat ſich in der Zwiſchenzeit in dem mittelbu 85 x 
riſchen Dorje Gneunitza als Arbeiter aufgehalten. 18 
unglücliche Vater wurde daraufhin aus dem Geſang 
entlaſſen. Es hat ſich heransgeſtellt, daß Barbuloff na, 
dem Verſchwinden ſeines Sohnes dieſen ſogar den 
in den rumäniſchen Grenzdörfern geſucht hat. Unter 5 
beſtialiſchen Schlägen der Polizei machte ſich der Webac 
werte zum „Mörder“ am eigenen Sohne. Die bulgariſch 
Oeffenklichteit iſt über den unerhörten Fall empört. 


Slugunfall Lindberghs. 


Der Propeller zerſtört. 


Wie aus Hasbrout (New Jerſey) gemeldet wird, hat der 1 
Ozeanflieger Charles Lindbergh mit ſeinem Flugzeug „Spir x 
of St. Louis“ einen leichten Flugunfall gehaft. Bei der Ap⸗ 
dung fließen die Räder gegen eine Vertiefung, jo daß der Ap⸗ 
parat nach vorn kippte. i N 
zeuges zerſtört. Lindbergh hat keinerlei 
2 dies der erſte Unfall nach einem 

eilen. 


Verletzungen erlitten. 
Fluge von faſt 28 000 


Die reichlich verspätete Impfung. 


Mit 108 Jahren Augſt vor den Blattern. 


In Magic City in Mexiko meldete ſich kürzlich eine Frau 


bei der ſtaatlichen Impfſtelle. Senora Juana Lopez, der 
man bei ihrer Geburt und auch wohl ſpäter nicht die Seg⸗ 
nung der Impfung hatte zuteil werden laſſen, wurde dureh 
einige Blattern⸗Fälle in ihrem Heimatsort ängſtlich und 
wollte das verſäumte Schutzverfahren nachholen. Sie erſchien 
bei dem zuſtändigen Arzt mit einem ihrer „Jungen“, dei 
— ein Aufwaſchen — ſich auch der gleichen Prozedur unter: 


zog. Für den Reſt ihres Lebens werden die beiden Imp: 


linge ganz ſicher gegen eine Blatternerkrankung gejeit ſein, 
denn die Mama ift 108 Jahre und ihr Söhnchen zählt 
69 Lenze. ! 


Das Holzbein als Weſpenneſt. 
Man kann naturwiſſenſchaftliche Studien treiben. 

Ein nicht alltäglicher Vorfall knüpft ſich an ein hölzernes 
Bein, das im Naturgeſchichtlichen Muſeum in South⸗Kenſing⸗ 
ton ausgeſtellt iſt. Das Bein war von einem Kriegsverletzten 
getragen worden, der durch ein unerklärliches Kribbeln in 
ſeinem Stumpf ſo nervös wurde, daß er ſchließlich das Hol; 
bein abſchnallte, um ſich über den Grund des Juckens Klarheit 
zu verſchaffen. Zu ſeiner Ueberraſchung fand er ein Dutzend 
Weſpen, die, nachdem ſie aus ihrer unfreiwilligen Haft befreit 
waren, ſurrend in die Luft flogen. Weſpen legen ja ihre Eier 
gern in Holz. Die Unterſuchung des Holzbeines vermittelte 
ein ſeſſelndes Bild der Entwicklung der Weſpe in ihren ver⸗ 
ſchiedenen Stadien, vom Ei bis zur Larve und Puppe zur aus⸗ 
gewachſenen Weſpe, und die kleinen runden Löcher, in dem 

olzbein bezeugten den Weg, 

eſpen genommen hatten. 
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Jahres und. betrug 4 Mill. Goldfranken. 


5 Brat marnottawny“ von Wilde und „Cafe. Electric“ 
i ab e Di 
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Die Finanzkammer erheelt eine Mitteilung be Abonnements⸗Meiſterkonzert aufzutreten. Die ganze 
züglich des Aus kaufens der Patente durch die Reftau: | Warſchauer Bıelle zählt dieſen berühmten Künſtler zu 
tattonen, Bieihallen uſw. Danach müſſen die Neſtau , den erſiklaſſicſten Pianiſten, deſſen ſeelenvolles Spiel 
ra ionen, Konditoreien, E iſes, Milchhandlungen und | bei den Zubd ern einen tiefen Eindruck binterläßt. Das 
Bechallen der 3 Handels kategorie zugeteilt werden, Konzert Lion Odorins findet am Mutwoch, den 
falls das Unternehmen nicht mehr als 10 Berfonen, | 4. Januar, um 8 30 Uhr abends, ſtatt. 
den Beſitz r und deſſen Familie beſchäftigt. (p) 


Urfachen der Fleiſchtenerung. Die Schweine: 


. ̃ͤͤViy 22 ... 
ausfuhr Polens betrug in den erſten drei Quartalen - - 2 
1927: 532000 Stück, im Werte von 66 Mill. Gold: 9 0 
franken. Der Durchnitts wert der Ausfuhr iſt demnach 2 


von 75 Goldfranken pro Stück auf 124 Goldfranken 


geſtiegen. Hauptabnehmer iſt Oeſterreich. Die Gänſe⸗ Polnische Fußballer im Auslande. 
ausfuhr Steh ber e in den letzten Monaten Danzig . 
günjtig. Sie ſteht aber hinter der vorjährigen zurück. N m! £ g 
Ausgeführt wurden von Januar bis September 500 000 8 7 0 8 We 9. 3 
Gänſe im Werte von 2,4 Mill. Goldfranken gegenüber chutzpoltze : 


631000 Stück im Werte von 2,5 Mill. Goldfranken in Arbeiterrepräſentation e 
der gleichen Zeit des Vorfahres. Die einzelne Export⸗ zſent 8 8 au: 
gane war alſo 1957 48 Golofranken, im Borjahre Arbeiterrepräſentation Warſchau — Danzig 3:3 (2:1) 
3.6. Goldfranken wert. Verhältnismäßig weniger bedeu⸗ 
tend war die Ausfuhr von Pferden ns Rindvleh. Der Ein neuer Weltrekord im Weitſprung. Wie 
Geſamtwert der Ausfuhr von lebenden Tieren betrug | gemeldet wird, iſt Aikinſon in Durban 8 Meter 15 Zen. 
bis Ende September 75 Millionen Goldftanken, gegen» | timeter geſprungen und hat ſomit einen neuen Welt, 
über 52 Mill. Goldfranken in der gleichen Zeit des | rekord aufgeſtellt. Bekanntlich hat Hubbard den bisheri 
Ne e e Feen de ler, ane iu een me e be age 
vermehrt N) | Bor: elttekordler iſt kein unbekannter. 
hrie ſich 1927 ungefähr auf das Doppelte des Vor ſüdamerikaniſcher Meiſter un 1 und 90 um 
der Pariſer 
Die diesjährige Baumwollernte in Amerika. Voijahre 751, Meter ge Ban ion 
Das Landwirtſcaſismininerium der Vereinigten Staaten Olompiade iſt Atkinſon im 110 17 e er 
von Nordamerika hat feſtgeſtellt, daß die dies jähtige Mit Bruſtlänge hinter dem Amerikaner Kinſey zweite 
Baummollernte elwas kleiner ausgefallen ſſt. Die geworden. 
Ernte beuug nach den Feſtſtellungen 12,79 M llionen 


Billen zu je 500 engliſchen Pfund gegen 12,84 Mill. f 1. 1 1 

ln jan Dur vorherigen Einschätzung. Die Ernte Aus dem Reiche. 

m Vorfahre dagegen bettug 17,97 Millionen Ballen, i : 
was einer Verringerung der Ernte um über 5 Mill. een en Vatermord en Wein 


. nachtstiſch. Einen tragiſchen Abſchluß fand eine 
Ballen gleichtommt. (2) Weihnachten bei dem Oberpollziſten Stefan Waſinſki 
Städtiſches Theater. Die Direktion des Lodzer in Warſchau, Miszewſka 33. Waſinſki hatte einen 
Stadttheaters bereitet für die nächſten Wochen die Auf⸗ geiſtig nicht entwickelten erwachſenen Sohn. Als er 
führung der folgenden Bühnenſtücke vor: „Taifun“ von den Schnaps aus dem Schrank holen wollte, um feine 
donde, „Aby Del von Wroczynſki, „Pan Damazy“ Gäſte zu bewirten, ſtellte er feſt, daß beide Flaſchen 
von Blizinſt , „Zarewicz Aleksy“ von Mereszkowſfki, leer ſeien. Sofort eikannte Wajinjki, daß nur fein Sohn 
anton von Rolland, „Broadway“ von Dunnig und den Schnaps ausgetrunken haben konnte und ſtrafte 
bbott, „Sprawiedliwose“.von Galworthy. Außerdem ihn dafür. Als ſich der Vater darauf umwandte und 
05 im Spielplan des Theaters Gaſtauftritte Joſef den Tiſch vorbereitete, ergriff der em Si Fat den 
| Revolver des Vaters, der mit dem Gürtel an einem 
ai der Lodzer Kammerbühne weist folgende Stuhle hing und 9 8 auf dieſen hinterrücks zwei Schüſſe 
piele auf: „Snieg“ von Przybyezewſti, »Czlöwiek, ab, die beide tödlich waren. Der Wai 19105 
10 ; da er auch die anderen Anweſenden mit dem Revolver 
88 von Johnſon, „Maya“ don Gantillen, „Front. bedtohle. hefefeit nach dem Polizeikommiſſariat gebracht. 
Ress, von Dymow, Das Kirſchbliltenfeſt“ von Er iſt gänzlich unzurechnungsfähig und ſich feiner Tat 
„Osmà zona Sinobrodego“ von Savoir, nicht bewußt Rt 


von Fiſcher. Wielun. Ein Fe ee 93 ige en 
Ar A ER AR ER Füberfahren. Ein te er Un sea 
, Aleintunftbünne „Gong“. Das gegenwärtige 1 ſich In Gepe geden 9 0 abends an vn 
FR: 5 rgang bei der Station army im Kreiſe 
erfreut ſich eines großen Erfolges. Es finden täglich Sonn 4 Re 26 Jahre alte Taubſtun dne Antoni 
N a 85 Vakowſki überſchritt den Eiſenbahn damm und hörte 
5 Schrecklicher Unglück fall. In der Pabianicer | nicht, daß ſich ein Perſonenzug nähere. Et erhielt von 
Chauſſee 44 ereignete ſich am eiſten Weihnachts feiertag] den Puffern der Lokomotive einen derart heftigen Stoß, 
ein Inredüger Magna fad, Das dort mohnende Ehe“ daß et einige Meter well geſchleudert wurde. Mil 
Paar Mays zündete \ eingedrücktem Biruſtkaſten blieb er liegen. Der Ver 
1 ſtellte in die Nähe desſelden die Wiege mit‘ dem unglückte wurde nach Wielun in ein Krankenhaus ges 
1. Monate alten Sohne Konſtanty⸗ Rn begaben fie | bracht, wo er aber nach einigen Stunden veiſtarb. (p) 
ſeſt ft ANRNadomsk. Verhaftung eines Brand; 
Licht f Abweſen eit geriet dutch die hekabgebrannten Ke e S ae doe aer 
auer der Chriiibaum in Brand. Vom ſteuet wurden geriet im Dorſe Budzew, Gem. Maluszyn⸗ 
m „bie: Beten der Wiege ergriff en. Nach einigen domsk, das Beſitztum Pe e Wige oft des 
nuten kam Frau Mays nach ihrer Wohnung, um reichſten Bauern des Dorfes, in Btand. Als das Feuer 
aus voten Rinde zu jeden. Sie nahm ſeſort das Kind bemetkt wurde, war es beteits zu ſpät; nar mit Mühe 
aus der brennenden Wiege heraus und armiette die konnte man das Vieh retten!“ Das ganze Dorf .hetei- 
Arg am, Die, das. Feuer töjcten., Dann wurde ein Iigte ſich an det Rettungsaktion. Ert nach meheflün⸗ 
tät der Krankenkaſſe herbeigerüfen, der ſchwere Brand. diger Arbeit konnte das; Feuer gelöſcht werden, dem 
Zunden ſeſtſtellte. Das Kind wurde in bedenklichem die Stallungen und die Scheune zum Opfer fielen. Die 
Zuſtande noch dem Anne⸗Marien⸗Ktankenhaus gebracht. oltzel Leltete eine Unterſuchn u, die ergab, daß der 
Von einem Wilderer angeſchoſſen! Um See Sl Mate 
Sonnabend begab je der Volksſchullehter Alexandet Streit lebte, das Grund 
im Dorfe „Gemeinde Wurde verhaftet. u 5 I 
! „ Gesnowice. Lohnaktion. or einigen 
Fate eden . die Daffew abnehmen wollte. Dieker Tag fand in Sosfiomſce eine Konſesenz zwilchen 
‚jedo dem Lehter Widerfanß ‚enigenen and gab Vertretern des Klaſſenverbandes und Textülſtema 
Sag leinem Geweht einen Schuß ab, der Ruciborſki in Schön Patt, auf der ein Vertrag 
e bie: Slußt. Dem | Dana erhaiten, die Wrbeiür tütmitene ve De 
eßten Lehrer kamen Bauern zu Hülfe. (f? vember eine Bprogentige. Lohnerhöhung Der Vert 
Lebende. In der Ogrodowa 5 verſuchte wird bis zum 1. März 1928 verpflichten. In ai 
eine Frau unbekannten namens ihrem Leben ein Ende noch vorgeſehen, daß die Arbeiter eine entſpte 
zu bereiten, indem ſie bein größeres Quantum Eifigeffenz | @ erhöh erhalten, falls die Berechnungen der 
au fit; Ein Arzt der Rettungsbereitichaft brachte ſtatiſtiſchen Kommiſſion einen ee 7 fer. Teuerung 
Lebensmüde nach dem St. Joſephs⸗ Kranlenhaus-. Bo Wei 3 Prozent gufwelſen ſollten. () 
„% SBierlinge. Nach einer Meldung aus Beuthen tanlca. Eine Köpeniklade Wüf der 
Bat die jährige Fiau eines Büchhalters Blerlinge | Pfartet. Ein Individuum beklefdet mit einer Sou⸗ 
eboren, und zwar lauter Mädchen. Die Kinder, die tate, ſtellte ſich dem Pfarter in Kiynica H. Duchewicz 
Anderthalb Kilogramm ‚wiegen, ſind bei beſter Ger vor einem Monat als der Geistliche Bulanda aus Nabka 
udheit. r Bi 7oReE vor und wurde von ihm mit offenen Armen empfangen, 
6 Der heutige Nachtbieuſt in den Apetheken: | um ſo mehr, da der Herr Pfarrer auf eine Zeit Kıynica 
2 Antoniewiez, Bablanieta 50% K. Cbondzunſti, Betr verlassen wollte und eine Vertretung gediaucht hat. 
ih 104. W. Sokole wicz, Ptzeſazd 10, K Wetzel Da ihm der angebliche Adminiſtrator gefiel, vertraute 
Andrzeſa 24, J Zundelewicz, Petrikauer 25, M. Kasper, | ihm der Pfarrer A und übergab 
Aewicz, Jzlerſia 84, S, Trawkomſta, Be inſka 56. die Kirchenſchlüſſel, e ee det Schatzkammer 
g eh BR . , 5 und von der P ren 15 0 A fene 
; anttiette während weſenheit des Pfarrers 
Kunſt. 0 Et hat mehrere E ae getraut, Kinder 


mit dem den in 
6 angezündet hatte. Er 


unterzeſchnet wurde. 


vor 
träger wen, Oborin in Lodz: Der berühmte Preis, | netau Tote beſtattet und Dokumente, 15 Trau, und 
täge des: Sntegätiongien Weibeiberbs Frei Ein eine BUN Dec e Funktionen ließ er 
Worin eus Moskau, kommt nach adj, um im 10 ic ehe Bettäge Bejahlen und Mace auch ;Sel-nieten 
1 4 Y TH 77 uf 1 ” 4 7 7 h . Nene ie N 1 
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med. Albert Mazur 


' Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohrenleiden, Stimin- d Sprach- 


störungen 
umgezogen 
„ Wschodniästr. 65 
(Eingang auch durch Petrikauerstr 46) Tel. 66,01. 


Sprechstunden von 11 bis 12½ und 3 bis 5. 


Gläubigen Schulden, die einzeln bis 200 Zlo y betragen 
haben. Dies alles wäre zur Zuftiedenheit des Pfarrers 
geführt, wenn nicht eine Nachricht eiſchienen wäre, daß 
dem echten Geiſtlichen Bulanda ſeine Dokumente und 
fein. Prieſtergewand in Verluſt geraten ſind. Dieſe 
Nachricht verurſachte das ſofortige Verſchwinden des 
neuen Herrin Administrators in Kiynſca. Die Amts⸗ 
tätigkeit des falſchen Adminiſtrators bewükte die Tat⸗ 
lache, daß die in der Kirche in Kiynica vollzogenen 
Trauungen ungültig ſind und die fo getrauten 
Eh paare gezwungen „find, ſich nochmals trauen zu 
laſſen. Leider eniſchließt id kaum die Hälfte der fo 
geirauten., Ehepaare. dieſe Ptozedur zu wiederholen, 
während die zeftlihen ſehr zufiieden ſind, daß ihre 
Ehen ungültig und ſie ohne Scheidung wieder ledig 
geworden ſind. 


Kurze Macheichten. 


Lucy Kieſelhauſen töblich verunglückt. Die 
bekannte Betliner Tänzen Lucy Kieſelhaulen iſt das 
Opfer eines Brandunglüds geworden. Als fie ſich 
geſtern im Badezimmer befand, brach in der Wohnung 
ein Brand aus. Als ſie das Zimmer verließ, fing daß 
Badetuch Feuer. Kieſelhauſen erlitt lo ſchwete Ver 
letzungen, daß ſie auf dem Wege nach dem Kranken⸗ 
hauſe ſtarb. i 

Mord unterm Weihsachts baum. Der kriegs ⸗ 
beſchädigte Arbeiter Oiomy ſtellte ſich der Berliner 
Polizei und gab and ſeine Frau getötet zu haben: Cs 
habe ſich zwiſchen ihnen p'öglih ein Streit entſponnen, 
die Frau habe aus der Küche ein Mi: ſrer geholt und 
ihn bedroht, er habe ihr das Me ſſer eniwunden und fie 
im Zorn gewürgt. Zu feinem Schrecken habe er plötzlich 
entdeckt, daß ſie tot ſei. Beamte des Reolers Oudenar der 
Straße eilten in die Wohnung des Diony und fanden 
die Frau unter dem Weihnachts baum tot daliegen. 
Neben der Leiche lag ein langes Küchenme ſſer. 5 


dean Soplaitikhe Pabeispartei plans 


Einberufung des Parteirates. 


Zwecks Beſstechung der bevorſtehenden Wahlen 
zum Seim und Senat wird hlerburch für Sonntag, den 
8. Januar 1928, eine außerordentliche Sitzung des Patz 
teirates einbsenſen- no % e en bh 5 
Karo d Ge () A. Kronig, Borfihender. 


Versammlung ſämtlicher aktiver wie palfiver 1 des Män⸗ 


zahlreiches und pünktliches Erscheinen A d. 
Ortsgeappe Nodz Rec Zen ittwoh;den 28.De 

bet, um 7 en 12 0 okale Bebnor ta 10 eine Tor 
und Vextrauensmänner : S flatt. Das Eiſcheinen iſt 

unbedingt eißerderlich 1 e en i ben IL 


Deutſcher Sozialiſtiſcher Jugendbund Polens 
ae e Behſer Kongeehpolen. 2 } 


Ortsgruppe Lobz- Zentrum, 


Deutiäftunde. Morgen, Donnerstog, den 29. l. M. 
findet pünktlich 7 Uhr abends die erſte Deuiſchſtunde ſtatt. Es 
d nochmals ag das Werk „Die Theorie deg, modernen 
tomüs“ hingewieſen dos jetzt gemeinſam geleſen wird“ 

zur erneuten Arbeit! 


J ane n, Me ee We vr 


5 Barum 5 g 5 N dee Ae 
Suden deen Bosen Act 1 einen F. en Gere 
0 en Ueberroſchungen. In e e ne 
ann N mit U ſchungen geben. Ein tultiges cep 
owie andere Komiker f . 5 E Welle den aht . 
Jahr ne egrüßt werden, 
einem Worte — mm db 2 0 
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21. Dez. 23. Dez. 27. Dez. 28. Dep 


2 2 3 1 2 4 
Sagen 1278 Hr Sich 12278 177 


Auslaubs des Zloty. 
um er. Bei. ne 0 deadü, 
gondon 449.80 | r. 40. 64 
487847676 wBayihen 55 Er 36—81.50 
Uuszablung au 3 „ 0.1879 56 


Deuce -.. 46825—47.025 | = Bantuoiem 1210-188 
Kattowitz "6.774797 | Urs 878.48 
Boln 48.81—47.01 


riftleiter: Nrtar Arenlg. -Veräntworti; Redaktene: Remin Zerbe; 
— 4. fa. dene, J., Berang mit, T0, Detzitanes 109. 
een . 47% ae er ee 2 Ar 
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Heute und folgende Tage: 
Zum erſten Mal in Lodz: 


Led ien Boll 


OGEOSZENIE. I 


Niniejszym podaje sie do publicznej wiadomosci, iz — 
w mysl uchwaly Magistratu Nr. 86 z dnia 22 grudnia 1927 roku 
— poczynsjac od dnia | stycznia 1928 roku, podania wszelkiego 
rodzaju instytucyj filantropijnych, spolecznych, kulturalnych i 
oswiatowych, zwigzköw zawodowych i t. p., o zwolnienie od 
miejskiego podatku widowiskowego przedstawien, zakupionych 
w kinematogrsfach, teatrach, salach koncertowych i t. p. stanowczo 
— ze wzgledöw zasadniczych — uwzglednisne nie beda. Übieganie 

die o tego rodzaju zwolnienia jest bezcelowe. 

Lödz, dnia 27 grudnia 1927 roku. 
PREZYDENT m. LODZI 
(—) B. Ziemiecki. 
PZEWODNICZACY 
WYDZIALU PODATKOWEGO: 
’ (—) L. Kuk. 


Petrikauer Strasse 100 


Ciquidation 


Nur noch 
ganz Kurze Zeit 
7 


Ausverkauf 


bis auf das letzte Stück 


Kommen Sie 
und staunen Sie! 


. Preise V. 25 500. ermässigt 


Grosser Posten Rester 
besonders billig 


JULIUS ROSNER 


Petrikauer Strasse 100 
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ahlert,Lödz 
155 Wölczahska-Strasse 109, Tel. 30-08 


Di "lasidleiferei, Spiegel- und Metallrahmenſabrit 
2 8 eie Bergen Ralt. 


Oskar K 


\ 
1 
A 
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a: Engros⸗ und Detailverlauf vonn 2} 
Hands, Stell⸗ und Wandipiegel, Trumeaus, 
Nickeltablette, Spiegel und geſchliſſene Kris g 

ſtallſcheiben für Möbel und Bauzwede. 

pe Streng reelle Bedienung. 


— Auf Wiederſehen, Herr Kohn. 
Mädchen If weg und meine Frau blieb allein 
L Bel mir its umgekehrt. 

in die Stadt gegangen und das Mädchen allein geblieben if. 


Ich muß nach Haufe Das 
Ich elle nach Haufe, well meine Flau 


Großes Kriegsdrama, aufgebaut auf die Heldentaten der Flieger an der franzöſiſchen Front: 


„Die Rriegsadler“ 


In der Hauptrolle der Held der „Weißen Nächte“ Raymond Keane und Barbara Kent. 


Dr. med. 


d Ünstigst — 
BILLIGST Ed zer Zell | MA, | > 
- ıstav Frieistein 1 5 
von den M O B E. L bis zu den Innere Krankheiten 20 
ktr. Tiefdurchwäe⸗ 
e bescheidensten | ang (bree rm) be 0 
NUR bei der Firma Magen-, Darm,, geen 
3 Hery u. Gelenttrantheiten — 
F. NASIELSKI Rynek, Rzgowska Nr. 2 W 5 
Langiährige Garantie. Telephon 43-08 | Empfang von6bisdabend® # 
7 — 
Miejski Dr. med. N 
Kinematograf Oswiatowy S. Bogu slawsKi 
Wodny Rink (rög Rokiciäsklej) iuricten⸗ 
o ei Al 20 gradaia: 1977 heilt vermittels arzneilofer Nüdgratseint Longe 
Dia doroslych poczatek seansöw o 1 9 047 8 110. meer Nerpentrontheiten, e Genta 5 
Dia e poczatek BEER o godzinie 2i 4 9 8 Fee eee ſowſe 5 oll 
Pat i Patachon jako wlad cy Empfängt täglich von 4 bis 7 Uhr abends. St 
(Podpory tronu) 3 Petrikauer 85, 3. Stock. be 
Wesoly dramat W 8 aktach. — bo 
Nad r ktualny film p. t. 
Marszatbk Pilsudski e Zahnarzt g on 
Nastepny program: „METROPOLIS“ | FA SA, | RER dat 
Ceny miejse dla doroslych : 1—70. 1—60, 111—30 gr. 0 up bie 
4 „ mlodsiezyt 1—25, 11-20, I—10 gr. Betritauer Strahe Nr. 6 fin 
empfängt ven 10-1 end 9 7 au 
. * 
Kaufe gebrauchte Möbeltiſchler 5 
Schreibmaſchine an jetsftändige und habe De 
Continental“ in gutem] Arbeit gewöhnt, kann es 
2 melden bei } 
Zoſtande. Offerten sub A Reimann, her 
Ne. 5 J. R. an die Engl 1, bat 
Geſchäftsſtelle ds. Bl. “cs ni 
ra F 4 
Spenden. f fur 
In der Kirchenkanzelei der St. Trinitatis gemeinde tak 
find vom ! bis 15. Dezember folgende Spenden € che po 
gegangen: Für die Renovierung der St. Trinuatis kin N 
31. 210.—; für die Weihnochts beſchezung Zl. U — Hin, Sa 
deiſchledene Stoffe und Sachen für das evang. Waiſe M 
2. 953 Zloty an Geld, Stoffe, Kleider, Gpmarıh une bei 
rennmateriol; für das Haus der Barmherzigkeit: Funk 5 N ein 
Plihal 1 Paket Tritotagen. Firma Theodor Steige 6 
3 halbe Tücher; für das Idiotenheim? Fuma pie cl 
1 Paket Tiſkotogen; Für Wolbynien 115,00 Zu: 10 lich RS: 
Heidenmilfton 8 31 Allen edlern Gebein ſei herd 
gedankt. Die Pastoren der St. Trinitatisgemeinde, 
er Zweifel. Dantfagung. 
„Du wlllſt die Mary talſächlich heiraten 2 Von dem e Ei 1118 67 Zl, den der 5 1 
„Warum nicht? In der Gloßſtart aufge: | Baſar des Zgierzer Frauenvereine einbrachte, Be ei 
wachſen, it ihte Tugend trotzdem weiß wle] genannter Verein: für das Greifenheim 200 AL, üe alt ler 
Schnee. alſenhaus 200 Zi. und für Di 700 eln ya 40 
m f 
"Si du bie‘ cen nel den Scher in bee | BU. fle ge muede Nac en e deen e eb 
Großſtadt angeſehen? eſchätzten Damen ſoreche ich auf dieſem Wege im Nerd 
2 er bedachten Inſtuutionen meinen tieſempfundenes 
Heilanſtalt 5 1 1955 Dank aus Paſtor A. Falzmann, 391er. 
a f zahn ar es Ka f 77 
Betrikauer 294 (am Geperſchen Ringe), Tel. 22:89 
| (Halteftelle der Sablaniter Fernbahn) 197 60 
empfängt Patienten aller Arantheiten täglich von Re 
hr Früh bis 6 ie Zend, au 1 m 
ee en Pocken, Analyſen Blut — auf VER 
I p ee Seen r 5 Ver⸗ Mitwoch, den 28. dezember 11 
e. — Kon on 1 15 | 
9 und riſſe nach Verabredung. ae Polen iſt 
1 e Serisen 1711 m 10 Kw 16 Dr A. CHpbinfti: ZUR 5 
, im | Be 
| Mediziniſch Hugieniiher Vortrag 17 45 Kinde bileſtah 96 wl. 
17 1 f 4 62 18.16 Nachmittagskonzert, 19.15 Verfdiedenes, 20.60 be 
Tixlllmoſchlnenfabrik bel Lodz ſucht ſofort er | Uebertragung von Krakau. gro beſ 
fahrenen, nüchternen ’ 10 Rassen fin 1,5kW 20.30 Liederkonzert, Klo“ 55 
* ° 81 auer Komponiſten. 1 8 tone ER 
280, m 1,5 W 12.45 Miltätorcheiterlän, 
ne Mo d elltiſchler A gen; e 17.46 Henio ee (Humoniit)r I Sit 
\ 2 22. uſik. 2 
Bedingung: gute Selänurgstenntnife, ſelbſtändlees] . Rattowig 4 a 10 f 17.20 Geſchichte Polens ut 
Arbeiten. Offerten, Gehallsanſprüche bei freier | 19.35 Vortrag; 20.30 Kammer mufik. . 
Wohnung an die Exp. d. Bl. unt. Chiffre „TAG“. | _ g 5 baı 
LI Aus land „ 
i Bertin 488, m 9 w 16 80 Jugendbühne , 003 
D Heller RL d ne Konzert: 20.30 Aus deulſchen und franzöſiſchen Open VER 0 
x 2 N 322,6 m 10 0 15.45 Aus Büchern DEE 10 0 
* ® 322,6 m \ „ | 
e 1630 Konzert; 20.10 Klavierabend: 21.10 Balalojle® ger 
heiten Korgellam, er- un Rönigswulterhaufen 1250 m 18 KW 1420, K % 
Nawrot 2. oloplomb merzlofes | derftunde 16 „Amerifa im Spiegel feiner Schulen 110 be 
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fee en zehn e e eee 
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Alte Gitarren 


ganz zerfallene. Mufilin- | genſchirme empfiehlt 
fieumentenbaner J. 


€ 
Diesandzomjta 63. 148 Czempik, Gluwna 17. 


herren⸗Wäſsche 


warme Unterwäſche, Schals, 
fi und Geigen Krawatten, Uebel knöpfet, 
Taufe und reparlere, auch] Socken, Handſchuhe, 


Re ſchmi 
u l 
niedrigen Preiſen Prata 


in 
türen: 3 Otientaliſche Dichtung. 


Frankfurt 428,6 m io kW 18.30 „Hänfel und Giel 
21 Jägerlieder. 
bamburg 
ed“, komiſche Oper von Lortzing 
Wien 517,2 : ö 
mittags konzert. 17 Kindeiſtunde 20.30 Der unb 
Johann Strauß; anſchl. Leichte Abendmufik. 


München 535,7 mi kN 20 Operetten. Süde bone — 


304% m 91, 19.25 „Der Woſſen 


m T8 bu 11 Vormittags muſit) A 1 b 


